
höhe, die aus Hochwassergründen erforder-
lich ist, im gesamten Ort zunehmen. Fakt 2:
Der Schwerlastverkehr wird durch die Um-
fahrung angezogen. Fakt 3: Die Lärmbelas-
tung wird durch die höhere Geschwindig-
keit der Fahrzeuge zunehmen. Fakt 4: Eine
ökologisch sensible und schöne Landschaft
wird unwiederbringlich zerstört. Fakt 5:
Man nehme die rund 34 Millionen Euro für
Umfahrung Miedelsbach, Allmersbach und
Winterbach und treibe den Weiterbau der
B14 voran. Ein Durchfahrtsverbot für Lkw
wäre sofort möglich. Ergo: deutliche Ent-
lastung der Anwohner. Fakt 6: Die Ver-
kehrszahlen sind rückläufig, nicht zuneh-
mend (auch Aussage von Landtagsabgeord-
neter Petra Häfner).

Ob die Mehrheit der Miedelsbacher eine
Umfahrung will, ist fraglich. Da unsere
grün-rote Regierung auf mehr Bürgerbetei-
ligung setzt, ist bei einem Projekt von 9,1
Millionen plus X eine Bürgerbefragung an-
gebracht, wenn nicht sogar zwingend. Auch
wird gerne von einem geteilten Dorf gere-
det. Geteilt werden kann eine Stadt oder ein
Dorf nur durch eine Mauer, wie die Vergan-
genheit gezeigt hat – und nicht durch eine
Straße, denn sonst wären wohl die meisten
Gemeinden geteilt.

Wolfgang Hinderer, Schorndorf

hörte, gibt es nun Vorschriften, an die man
sich halten muss, und der Sicherheitsab-
stand von 3,50 Meter war nicht gegeben.
Auf einmal? In den vergangenen Jahren gab
es doch nie Probleme. Und warum gibt es
für die Konstanzer Gasse diese Vorschriften
nicht? Für uns ist es unverständlich und wir
werden bei der nächsten SchoWo nur noch
einmal durch die Stadt laufen und dann
„Tschüss, das war’s“ sagen. Es sei denn,
dass . . . Warten wir es ab. Wie stand schon
im SchoWo intim: Die SchoWo hat ihren
Michelinstern verloren. Das Herzstück des
Stadtfestes.

Carmen Platz, Rudersberg

Miedelsbach 21
Betr.: Ortsumfahrung Miedelsbach

Die Auswahl der priorisierten Straßen er-
scheint vielen Mitbürgern fragwürdig. Bei-
spiel Winterbach (Artikel: Geld für eine
Straße, die keiner will). Nächstes Beispiel:
Ortsumfahrung Miedelsbach. Hier wird von
Seiten des Stadtrats gerne von Fakten, die
gesiegt haben, gesprochen.

Nun ja, sprechen wir von Fakten. Fakt 1:
Die Lärmbelastung wird in der Ortsdurch-
fahrt abnehmen, jedoch durch die Trassen-

Aus der Traum
Betr.: SchoWo ohne Hetzelgasse

Wir und unsere Freunde hatten uns schon
Wochen im Voraus auf fünf tolle SchoWo-
Tage gefreut, und dann kam die große Ent-
täuschung. Kein Stand am Teelädle. Jedes
Jahr haben wir uns mit unseren Freunden
in der Hetzelgasse getroffen, doch dieses
Jahr wollte man uns dort wohl nicht mehr
haben. Was war passiert? Beim Teelädle gab
es immer einen guten Wein und etwas Be-
sonderes zum Essen, und es war, wie sagt
der Schwabe, einfach schnuggelig und hei-
melig. Hier hat sich Alt und Jung getroffen
und man fühlte sich in der engen Gasse fast
wie ihm Urlaub, man traf jedes Jahr diesel-
ben Leute und man könnte sogar sagen,
dass es wie ein großes Familientreffen war.
Man machte zwischendurch mal eine Runde
über den Marktplatz, kam aber dann immer
wieder zurück. Selbst wenn es regnete,
machte es keinem etwas aus, dann saß man,
geschützt vorm Regen, unterm Pavillon. Da
lässt man unseren Schorndorfer Italiener
alleine in der Gasse stehen, links und rechts
verlassen, wo doch jeder von jedem profi-
tiert hat und es aus unserer Sicht immer ein
gutes Zusammenspiel war. Die Gasse lebte
und hatte Flair. Aus der Traum! Wie man

Leserbriefe

Matinee der Bläserschule
Veranstaltung der Ersten Schorndorfer Musik- und Tanzvereinigung (1.SMTV)

stellten sich die Blechbläser mit den Stü-
cken „Intrade“ und „Menuett“ vor, das alle
Schüler gemeinsam aufführten.

Zum Abschluss präsentierten sich die
Schlagzeuger mit gekonnten Rhythmen auf
verschiedenen Trommeln.

Die Matinee hat wieder einmal gezeigt,
dass die Bläserschule der 1.SMTV im Block-
flöten- und Instrumentalunterricht eine
gute Adresse ist und dass die Schüler viel
Freude an der Musik haben.

Die neuen Kurse im Blockflöten- und In-
strumentalunterricht beginnen ab Oktober
2012. Anmeldung unter info@smtv.de (Ma-
tinee-Bilder gibt es unter www.smtv.de).

einzeln oder in Gruppen vor. Ganz beson-
ders begeisterte das Publikum der erst vier
Jahre alte Noel Lehar, der mit Begleitung
am Klavier seiner Schwester Lara das
Querflötenstück „Aus der Bauernkantate“
wie ein Profi zum Besten gab.

Gemeinsamer Blechbläserauftritt

Nach den Querflöten- folgten die Klarinet-
ten- und Saxofonschüler, die mit einigen
Solostücken wie „Bouree“ (Johann Krieger)
oder „Stranger on the Shore“ (Acker Bilk)
die Zuhörer begeisterten. Anschließend

1.SMTV seit 2010 im Bereich Blockflöten
kooperiert, und begeisterten das Publikum.
Drei ältere Schüler dieser Kooperation
werden ab dem nächsten Schuljahr vom
Blockflötenunterricht in den Instrumental-
unterricht der 1.SMTV wechseln. Den Ab-
schluss der Blockflötenklasse machten die
fortgeschrittenen Schüler der SMTV, die
schon seit einem Jahr unterrichtet werden.
Alle Blockflötenschüler zeigten souverän
ihr Können, obwohl es für viele der erste
Auftritt vor Publikum war.

Danach präsentierten sich die Schülerin-
nen und Schüler der Instrumentalausbil-
dung. Zuerst spielten die Querflötenschüler

Schorndorf.
Im Vereinsheim der Ersten Schorndorfer
Musik- und Tanzvereinigung (1.SMTV)
fand die alljährliche Matinee der Bläser-
schule statt. Hier zeigen Schülerinnen und
Schüler im Blockflöten- und Instrumental-
bereich, was sie im Schuljahr 2011/12 ge-
lernt haben.

Es stellten sich zuerst die einzelnen
Blockflötengruppen vor. Den Anfang
machte die Anfängergruppe der 1.SMTV,
die ihren Auftritt nach erst viermonatigem
Unterricht mit Bravour bewältigt hat. Da-
nach spielten die Blockflötenschülerinnen
und -schüler der Keplerschule, mit der die

Schorndorf: zum 88. Geburtstag Herrn
Rudi Dost, Silcherstraße 109; zum 83.
Geburtstag Herrn Waldemar Sass,
Baumwasenstraße 37; zum 77. Geburts-
tag Frau Renate Jenisch, Hohenstaufen-
straße 4; zum 77. Geburtstag Herrn
Klaus Bühler, Lisztstraße 9; zum 76. Ge-
burtstag Frau Marianne Uttenweiler, Ja-
kob-Degen-Straße 68; zum 75. Geburts-
tag Herrn Walter Haag, Burgstraße 127;
zum 75. Geburtstag Herrn Theodor Ce-
bulla, Wieslaufweg 12; zum 75. Geburts-
tag Frau Paula Wilzewski, Talstraße 16.
Haubersbronn: zum 80. Geburtstag Frau
Maria Benkovszki, Haldenstraße 26; zum
73. Geburtstag Herrn Harald Minz, Hof-
gartenstraße 5. Schornbach: zum 79. Ge-
burtstag Frau Susanna Fromm, Talauen-
straße 6; zum 70. Geburtstag Frau Edith
Knödler, Vogtswiesen 20.
Weiler: zum 79. Geburtstag Herrn Man-
fred Kolb, Leharstraße 8.
Plüderhausen: zum 86. Geburtstag Frau
Erika Langkabel, Bruckgasse 7.
Remshalden-Grunbach: zum 75. Ge-
burtstag Herrn Gerhard Weber, Stutt-
garter Straße 65; zum 73. Geburtstag
Herrn Manfred Väth, Wolfackerstraße 6.
Buoch: zum 71. Geburtstag Frau Marga-
rete Halbgewachs, Neuffenstraße 33.
Rudersberg: zum 84. Geburtstag Herrn
Egon Schiebel, Goethestraße 8. Steinen-
berg: zum 81. Geburtstag Herrn Erwin
Weller, Römerstraße 20. Asperglen: zum
73. Geburtstag Herrn Gerhard Deuschle,
Hohe Straße 8/1.
Urbach: zum 80. Geburtstag Frau Renate
Hartwig, Eberhardstraße 18.
Winterbach: zum 87. Geburtstag Frau
Gesa Beil, Esslinger Straße 23; zum 85.
Geburtstag Frau Anna Steiner, Eisen-
bahnstraße 5; zum 80. Geburtstag Frau
Johanna Bauer, Wiesenstraße 11.

Wir gratulieren

Schorndorf.
„Laurel & Hardy: Die Klotzköpfe“ heißt
der Film, der am Mittwoch, 1. August,
von 16 Uhr an im Kino für Kids der Ma-
nufaktur zu sehen ist. Empfohlen wird er
ab sechs Jahren.

In Kürze

Vereine / Organisationen
Briefmarkensammler: Familienzentrum Ar-
nold-Areal, Karlstraße 19, II. Stock: 10-12 Uhr,
Einführung für Jugendliche ins Sammeln von
Briefmarken; 19 Uhr, Tauschtreff (Jugendliche
18-19 Uhr).
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: Sommerpau-
se.
Landfrauenverein: 18 Uhr, Parkplatz Aichen-
bach, Nordic-Walking-Treff.
Süddeutsche Gemeinschaft: 19.30 Uhr,
Wallstraße 8, Move On! (17-30 Jahre); 20.30
Lauftreff und Nordic Walking, Treffpunkt Neuer
Friedhof.
Kneipp-Verein, Grabenstr. 28: Bodystyling,
17 und 18 Uhr; Fit Mix, 19 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: Sommer-
pause.
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle, 14-17
Uhr, 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anruf-
beantworter geschaltet); „wellcome“
88 77 16; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgen-
tel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Pfiffikus-Kleiderladen, Erdge-
schoss, 9-12 Uhr und 14.30-17 Uhr,
88 77 10.
Diakonie Stetten, 9-12 Uhr, 88 77 07.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontak-
te: Marita Holst-Gericke 0 71 81 / 99 40 04;
Sabine Keck 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 10-21 Uhr; Sauna (gemischt), 12-22
Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienst-
habende Praxis abrufbar bzw. automatische
Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notruf-
nummer, 7 bis 7 Uhr, 01 80 / 50 11 20 74
mit automatischer Weiterleitung zum dienstha-
benden Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Kastell-Apotheke Welzheim, Rudersberger
Straße 8, Welzheim, 0 71 82 / 65 58.

Sozialdienste
Erlacher Höhe: Mittagstisch für alle „EH-Mo-
bil“, Essen, Gespräche, Beratung, 12-14 Uhr,
Martin-Luther-Haus, Friedrich-Fischer-Straße.
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12.30 Uhr.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstr. 2:
Sprechstunde, 14-16 Uhr, 6 96 77.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, 0 71 51 /
9 59 19 50; kostenlose Beratung zur Patien-
tenverfügung, 9 78 82 12.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: psycho-
soziale Beratungs-/ambulante Behandlungs-
stelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, Kirch-
platz 1: 9-11 Uhr, 92 98 31; Ehe-, Familien-,
Lebens-, Sozialberatung, 9.30-12 Uhr,
0 71 81 / 92 98 25, Schlichtener Straße 25. –
Beratung jugendlicher Ausländer/Migranten,
Wiesenstr. 30: 6 40 09, Fax 25 35 36.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, 2 26 47.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung,

0 71 81 / 6 06 77 90.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-
/Alten-/Familienpflege, hauswirtschaftliche
Versorgung, Nachbarschaftshilfe; Beratung: 9-
11 Uhr, 15-17 Uhr, 6 15 70 oder 2 40 61.
Rufnummer in Notfällen rund um die Uhr 01
71 / 2 39 51 72.

Kultur
Manufaktur, Kino Kleine Fluchten: „Moonrise
Kingdom“, 20.30 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Werke von Kathrin
Feser, 9-18 Uhr.

Heute in Schorndorf

Emotion
Das Besondere am Flamenco? „Dass

da so viel Emotionen drin sind: Trauer,
Liebe, Eifersucht, Lebensangst.“

„Das Stampfen bedeutet, ich tret’
hier auch was raus. Aber es geht nicht
gegen jemand anderes.“ Lela de Fuente-
prado

„Es gibt choreografierteMännner-
tänze im Flamenco, mit Hose und Blu-
se, die wir dann selber tragen.“ Angelika
Zouhar bedauert ein wenig das Fehlen männli-
cher Tänzer.

Fächer und Glut: Schülerinnen des Flamencostudios Lela beim Manufaktursommer. Bild: Schlegel

Die kühlen Ekstasen des Flamenco
Sommer-Fiesta im Manufaktur-Garten / Spanische Glut der Tänzerinnen des Schorndorfer Flamenco-Studios Lela

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
Flamenco – das ist so etwas wie eisge-
kühlte Leidenschaft.HitzigeEmotionen,
die in ausgeklügelt strenge Tanzcho-
reografien eingefroren werden. Gerade
das Richtige für einen schwül-heißen
Fiesta-Sommerabend auf der Bühne im
Efeu-Eck des Manufaktur-Gartens.

Sommerlicher Halbmond zwar nicht über
Andalusien, aber doch über dem belebten
Kulturareal rund um die Schorndorfer Ma-
nufaktur. Die Bänke und Tische sind an
diesem knisternd schwülen Abend voll be-
setzt. Immer wieder werden eisgekühlte
Drinks in schillernden Farben gebracht.
Tapas aus der spanischen Küche tragen
zum allgemeinen Siesta-Fiesta-Wohlgefühl
bei. Die Ferien haben gerade begonnen. Wer
noch nicht weg ist, kann hier schon mal die
ersehnte Fremde vorfühlen.

Traditionell lässige Sommer-im-Manu-
Hof-Stimmung also. Eurokrise hin oder
her, Spanien ist ein tolles Land und hat ei-
niges zu bieten. Den Flamenco zum Bei-
spiel.

Weibliche Selbstbestimmung als
erotisches Gestendrama

„Sevillanas“ heißt der Tanz, mit dem Mar-
tina Kutscherauer und Evely Fürstenberger
den Abend beginnen lassen. Lange weite
Röcke, schwarze Riemenschühchen mit
halbhohen Absätzen, Kunstblumen in den
hoch aufgesteckten Haaren, große Fächer,
die sowohl Kühlung wie Distanz verschaf-
fen, zugleich in ihrer entfalteten Venusmu-
schelform ein offensichtliches und ver-
stecktes Versprechen sind – auf später. Zu
zweit. Vielleicht. Imposant feminines
Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung
über den eigenen Körper als erotisches Ges-
tendrama. Wenigstens solange Frau auf der
Bühne tanzt. Wie die Flamencolehrerin
Lela de Fuenteprado erzählt, konnte es
noch bis zu Francos Tod vorkommen, dass
Bruder, Vater oder Onkel nach dem Auftritt

ten, den Angelika Zouhar mit inniger Kon-
zentration zum Augen-Fest werden lässt.
Schlangenartig ineinander verschlungen
winden sich ihre Arme und Finger flam-
menhaft in die Höhe. Selbstbewusst he-
rausfordernd dann wieder in die Hüfte ge-
stemmt. Der Körper wiegend, das Gesicht
und der Blick ausdruckslos starr und somit
perfekte Projektionsfläche für das Begeh-
ren und die Fantasien des Publikums.

Die Flamenco-Tänzerin errät es und
spielt entlarvend damit. Gnädig und wie en
passant das halbhohe Lüften des Rocks.
Das Spiel besteht aus Steigerung und Ver-
zögerung – ein nicht anbiederndes Teasing.
Der Genuss besteht im Ausgelassenen, der
Spannung dazwischen. Ein Solotanz.
Braucht’s da wirklich noch einen Mann?

schon hinter der Bühne warteten, um den
Frauenschatz nach dem Auftritt sofort wie-
der unter ihre Kontrolle zu bringen. „Die
Tänzerinnen hatten auf der Bühne eine
Freiheit, die sofort zu Ende war, wenn sie
wieder herunterkamen.“ Der Flamenco also
auch ein (gelegentlich gewaltsam verhin-
derter) Kunst-Anspruch auf weibliche Sou-
veränität. Dazu passen das die begleitenden
Gitarrenklänge skandierende Trotzstamp-
fen mit den Absätzen, das Klappern mit den
Holzkastagnetten, die ausgreifenden Arm-
bewegungen, mutwillig changierend zwi-
schen herausforderndem Triumph und
mürrischem Rückzug.

„Alegrias“, also „Freude“ nennt sich der
figurenreich orchestrierte Solotanz im
kunstvollen Wechsel aus 3/4- und 6/8-Tak-

www.baecker-maurer.de

Original Backwaren von

ÄLBLER SALAMI-KÄSE
SANDWICH
Mit leckerer Salami, aromatischem Edamer,
frischen Salaten und Tomatenscheiben belegt

2.00

QUARKTASCHEN
Frische Quarkfüllung in leckerem
Plunderteig, fein glasiert

3.45

KNUSPERSEELEN
Herzhafte Seele mit hohem Dinkelanteil,
in Mohn und Sonnenblumenkernen gewälzt

3.303 Stück statt 3.60 nur3 Stück statt 3.60 nur3 Stück statt 3.60 nur3 Stück statt 3.60 nur3 Stück statt 3.60 nur

3 Stück statt 3.90 nur3 Stück statt 3.90 nur3 Stück statt 3.90 nur3 Stück statt 3.90 nur3 Stück statt 3.90 nur

Stück statt 2.25 nurStück statt 2.25 nurStück statt 2.25 nurStück statt 2.25 nurStück statt 2.25 nur

Pfirsich-Maracujasahne umhüllt von
leichter Buttermilchsahne

CIABATTA GRANDE
Das urige italienische Weißbrot

Ofenfrisch und
immer lecker!

BUTTERMILCH-
SCHNITTE PFIRSICH-
MARACUJA

4.10

2.251/2 Laib statt 2.55Laib statt 2.55Laib statt 2.55Laib statt 2.55Laib statt 2.55

kg = 3.00

2 Stück
statt 4.60 nur4.60 4.10

BUTTERMILCH-
SCHNITTE PFIRSICH-
MARACUJA

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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